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Erinnerungsorte in Münster  

Erinnerungsorte „besitzen eine [historisch] besonders aufgeladene, 
symbolische Bedeutung“, die für das kollektive Gedächtnis einer sozia-
len Gruppe „eine identitätsstiftende Funktion hat“.1 Ein Erinnerungsort 
wird von der Nachwelt zu einem „geschichtskulturellen Symbol“ erklärt.2  

Solche Symbole können sich ganz unterschiedlich manifestieren – als 
geografischer Ort, aber auch als immaterielles Ereignis. Auch ein Kunst-
werk oder ein Buch kann solch ein „Ort“ sein. Die beiden vorliegenden 
Kurzdokumentationen knüpfen an geografische Erinnerungsorte an und 
verbinden diese gleichzeitig mit immateriellen. Für die Stadt Münster stel-
len die Täuferherrschaft im 16. Jahrhundert und der Westfälische Frieden 
im 17. Jahrhundert zwei herausragende historische Ereignisse und somit 
bedeutende Erinnerungsorte dar. Als räumliche Anknüpfungspunkte, die 
auch heute noch an die Täufer und den Westfälischen Frieden erinnern, 
dienen insbesondere die symbolträchtigen eisernen Körbe am Kirchturm 
von St. Lamberti und der Friedenssaal im Historischen Rathaus der Stadt.   

„Denn uff ein leid gehört ein freud“ soll der „König von Münster“,  
Jan van Leiden, 1535 gesagt haben, als er eine seiner Ehefrauen hin- 
richten ließ, um sich anschließend mit seinen anderen Frauen zu vergnü-
gen. Eine Szene, die viel über die Wahrnehmung Jan van Leidens und 
der religiösen Bewegung der „Wiedertäufer“, an deren Spitze er stand, 
aussagt: Ein Herrscher, der aus Wahn und Grausamkeit heraus handelte. 
Historisch Vergangenes ist jedoch selten so holzschnittartig, wie populäre 
Geschichtserzählungen es nahelegen; und so fand mit der Täuferherr-
schaft in Münster von 1534 bis 1535 ein bis heute historisch umstrittenes 
Intermezzo innerhalb des Zeitalters der Reformation statt. Die historische 
Bedeutung des Westfälischen Friedens, mit dem 1648 der Dreißigjährige 
Krieg beendet wurde, ist weniger umstritten. Er wird heute als zentrales 
Ereignis für die europäische Geschichte gesehen. Denn die Friedensver-
handlungen in Münster und Osnabrück bezogen erstmalig viele verschie-
dene Konfliktparteien in die diplomatische Suche nach einer friedlichen 
Ordnung ein. Die Verhandlungen legten daher nicht nur einen langan-
haltenden religiösen und politischen Konflikt bei, sondern verbreiteten 
gleichzeitig ein neues Konzept der internationalen Ordnung.

Die Filme auf dieser DVD wurden unter Berücksichtigung der Kernlehrplä-
ne NRW für den Geschichtsunterricht entwickelt. Zunächst bieten sie ei-
nen Überblick über das jeweilige historische Thema. Anschließend findet 
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eine zum Sujet passende Vertiefung statt, die ein kritisches Geschichts-
bewusstsein bei den Schülerinnen und Schülern anregen soll. So wird 
im Film über die Täufer etwa die populäre Charakterisierung des Jan van 
Leiden als grausamer Despot aufgegriffen und dekonstruiert. In der Episo-
de über den Westfälischen Frieden wird ein kritischer und analytischer 
Umgang mit Bildquellen angeregt und exemplarisch anhand des Motivs 
„Der Friede von Münster“ von Gerhard ter Borch nähergebracht. Die 
mit didaktischer und medienpädagogischer Expertise verfassten schrift-
lichen Begleitmaterialien runden die Filme als Bildungsangebot für den 
Geschichtsunterricht ab. Die Materialien beinhalten konkrete Vorschläge 
zum Einsatz der Filme im Geschichtsunterricht sowie Arbeitsblätter und 
ergänzende Quellen. 

Die Kurzdokumentationen sind Teil der Reihe „Westfälische Erinnerungs-
orte im Film“, die vom LWL-Medienzentrum für Westfalen produziert 
wird. Anhand von konkreten regionalen Beispielen werden in der Reihe 
allgemeinere historische Themen und damit auch die Wechselwirkungen 
zwischen Mikro- und Makroebene veranschaulicht.  

1	 Vgl. Pierre Nora, Zwischen Geschichte und Gedächtnis, Frankfurt am Main 1998.

2 	 Jan Matthias Hoffrogge, Die ‚Wiedertäufer‘, in: Lena Krull (Hg.), Westfälische 
Erinnerungsorte, Paderborn 2017, S. 505-521, hier S. 505. Siehe auch vom sel-
ben Autor: Erinnerungsorte in Münster. Die Droste, die Täufer, der Westfälische 
Friede und der Kiepenkerl zwischen Weimarer und früher Bonner Republik, in:  
Westfälische Forschungen 65 (2015), S. 395-422.
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Inhalt der DVD

Hauptfilme:

Die Täufer von Münster – Eine Geschichte  
aus der Reformationszeit (22 Min.)

Der Westfälische Frieden (17 Min.)

Bonusfilme:

Interview mit Dr. Ralf Klötzer über das Täuferreich (18 Min.)

Interview mit Dr. Gerd Dethlefs über den Westfälischen Frieden (9 Min.)

„Was ist ein Kupferstich?“ mit Eline van Dijk  (3 Min.)

Materialien für den Geschichtsunterricht:

Die Täufer von Münster – Eine Geschichte aus der Reformationszeit  
(PDF, 49 Seiten, Autor: Elmar Wulff)

Der Westfälische Frieden (PDF, 43 Seiten, Autor: Elmar Wulff)

Sie finden die schriftlichen Begleitmaterialien als PDF-Dateien im ROM-Teil 
der DVD. 
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Geschichte als Konstruktion

Regiekommentar zum Reenactment aus dem Film  
„Die Täufer von Münster“2

Ein leerer, schwarzer Raum, den es zu füllen gilt. So stelle ich mir Ge-
schichte vor. Denn das historisch Vergangene – das, was wirklich ein-
mal stattgefunden hat – ist unwiderruflich verloren. Was bleibt, sind die 
Erinnerungen von Zeitzeugen/innen sowie deren Hinterlassenschaften, 
etwa in Form von Schriften oder Bildern. Für uns heute sind diese Hinter-
lassenschaften oder Quellen, wie sie auch genannt werden, die nötigen 
Bausteine, um den schwarzen Raum zu füllen. Das Problem ist oft aller-
dings, dass es zu manchen historischen Themen nur wenige Quellen gibt. 
Dies gilt auch für die Geschichte von Elisabeth Wandscherer und Jan van 
Leiden. Der schwarze Raum bleibt also verhältnismäßig leer. Um dennoch 
eine zusammenhängende Geschichte darstellen zu können, müssen die 
Leerstellen auf andere Art gefüllt werden. 

Wir haben die wenigen schriftlichen Quellen über Jan und Elisabeth 
gelesen, verglichen und Aussagen aus ihnen ausgewählt. Durch die 
Leerstellen wurde unsere Phantasie angeregt und wir stellten uns vor, 
was zwischen den beiden damals vielleicht passiert sein könnte, bevor 
Jan Elisabeth hingerichtet hat. Auf diese Weise haben wir nach und nach 
den schwarzen Raum gefüllt – sowohl mit unseren Interpretationen der 
Quellen als auch mit unserer Phantasie. [...] 

Ob Elisabeth [Wandscherer] tatsächlich so mutig war, wie von uns 
gezeigt, wissen wir nicht, da sie in jeder Quelle, in der sie erwähnt wird, 
unterschiedlich beschrieben wird. Auch wissen wir nicht, wie Jan van Lei-
den wirklich war, ob er wirklich so brutal und ungerecht handelte, wie es 
bei uns und in vielen anderen Darstellungen gezeigt wird. Vielleicht war 
Jan [van Leiden] auch ein zwar strenger, aber ansonsten „vernünftiger“ 
Herrscher, der um das Wohl seiner Glaubensgenossen/innen bemüht war. 

Der schwarze Raum hätte also auch ganz anders gefüllt werden können.

Mark Lorei, 2016

 2 Der vollständige Kommentar ist im Begleitmaterial (siehe PDF) nachzulesen: Lorei, 
Mark, Regiekommentar – Jan und Elisabeth, in: Wulff, Elmar, Materialien für den 
Geschichtsunterricht. Die Täufer von Münster – Eine Geschichte aus der Reformati-
onszeit, Münster 2017, S. 47.
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Produktionsangaben

Die Täufer von Münster –  
Eine Geschichte aus der Reformationszeit 

Buch und Regie: Mark Lorei

Wissenschaftliche Beratung: Prof. Dr. Hubertus Lutterbach,  
Dr. Rita Kauder-Steiniger

Darsteller Klaus: Claus Becker

Darstellerin Elisabeth Wandscherer und Sprecherin: Leonie Rainer

Darsteller Jan van Leiden: Björn Boresch

Darsteller Wache: Julius Heeke, Manuel Talarico

Kamera: Thomas Moormann

Ton: Detlef Schöning

Kamera- und Tonassistenz: Lukas Borgschulze, Franziska Kompa,  
Judith Kreuzberg

Ausstattung, Kostüme und Maske: Manuel Talarico

Montage und Postproduktion: Judith Kreuzberg

Redaktion: Prof. Dr. Markus Köster, Andrea Meschede

Produktionsleitung: Dr. Hermann-Josef Höper

Bildquellen: Stadtmuseum Münster, LWL-Museum für Kunst und Kultur

Musik: Burial Hex

Making of: Merle Moormann
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© 2017 Landschaftsverband Westfalen-Lippe



„Aufgrund des blutigen und dramatischen Endes der Täuf-
erherrschaft im Jahr 1535 zählt die Geschichte rund um den 
„Wiedertäufer-König“ Jan van Leiden bis heute zu den popu-
lärsten historischen Erzählungen in Münster. Auch der 1648 
in Osnabrück und Münster geschlossene Westfälische Frieden 
ist ein herausragendes Ereignis für die Stadtgeschichte. Als 
räumliche  Anknüpfungspunkte dienen den beiden Filmen 
auf dieser DVD die symbolträchtigen drei eisernen Körbe am 
Kirchturm von St. Lamberti und der Friedenssaal im münster-
schen Rathaus.
Die beiden Kurzdokumentationen bieten einen leicht ver-
ständlichen und anschaulichen Überblick über zwei besondere 
historische Ereignisse, die weit über die Grenzen der Stadt 
Münster hinaus von Bedeutung sind.  Zugleich regen sie zu 
einer kritischen Hinterfragung der über beide Episoden über-
lieferten Geschichtserzählungen an.
Für den Schulunterricht sind die Filme durch zusätzliche didak-
tische Materialien ergänzt worden. Die Länge der Haupt- und 
Bonusfilme beträgt insgesamt 70 Minuten. Die didaktischen 
Zusatzmaterialien stehen als PDF-Dateien im Rom-Teil der DVD 
zur Verfügung. 

Schauspieler Björn Boresch als „König von Münster“ im Film „Die Täufer“. 
Foto: Schulte, Patrick / LWL-Medienzentrum für Westfalen
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